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Sport: EM-Kader: Löw lässt
Wolfsburgs Stürmer Patrick
Helmes zu Hause » 29

Niedersachsen: Eltern von
missbrauchtem Mädchen
greifen Täter an » 7

Welt im Spiegel:Günther
Jauch reagiert souverän auf
Störer in seiner Talk-Show» 8

PEiNE. Der neue Geschäfts-
führer der Peiner Allgemeinen
Zeitung heißt Gordon Firl.
Der 36-jährige Verlagsmana-
ger tritt mit sofortiger Wir-
kung die Nachfolge von Claas
Schmedtje an, der Mitte April
zumGeschäftsführerderMär-
kischen Allgemeinen Zeitung
(MVD Potsdam GmbH) er-
nannt wurde. Firl war zuletzt
Verkaufsleiter der HAZ und
der Neuen Presse.

PEiNE. Sechseinhalb Jahre Ge-
fängnis wegen Bestechlichkeit
– dieses Urteil gegen den
64-jährigen Peiner Ex-Chef
der Autobahnmeisterei ist jetzt
rechtskräftig. Der 5. Strafse-
nat des Bundesgerichtshofes
hat die gegen das Urteil ge-
richtete Revision des Ange-
klagten als unbegründet ver-
worfen. Sieben Monate nach
dem Urteilsspruch der 6. gro-
ßen Wirtschaftskammer in
Braunschweig können die Ak-
ten nun endgültig geschlossen
werden.
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PAZ: Firl neuer
Geschäftsführer

Korruption: Urteil
ist rechtskräftig

Löwenburg: Neue
Akrobatik-Scheibe

» 9

» 9

ÖLSbUrG.Mithilfe des Förder-
vereins und einer spendenwil-
ligen Familie konnte die
Grundschule Löwenburg in
Ölsburg ein neues Spielgerät
auf dem neuen Schulhof auf-
bauen: Jetzt hat Schulleiterin
Maria Welzel gemeinsam mit
den 260 Schülern die Akroba-
tik-Scheibe feierlich einge-
weiht. 5000 Euro hat das Ge-
rät gekostet – 2000 Euro hatte
der Förderverein gespendet
und ganze 3000 Euro steuerte
eine Familie bei. » 18
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Wetter im Peiner Land

60 Millionen Euro investiert der Land-
kreis binnen zehn Jahren in den Bil-
dungsstandort Peine. 40 Millionen Euro
sind allein seit 2005 in Schulen, ihre Sa-
nierung und neue Mensen geflossen,
weitere 20Millionen folgen bis 2015.
Dazu hat der Landkreis jetzt eine
Broschüre veröffentlicht.

KrEiS PEiNE. „Wir wollen zei-
gen, wie die Schulland-
schaft aufgebaut ist und
was wir investiert haben“,
so Michael Schrader,
Leiter des Immobilien-
wirtschaftsbetriebes.
Wie das Peiner Land
Werbungmacht,
lesen Sie
im Lo-
kalteil.

60 Millionen Euro:
Landkreis Peine
investiert in Bildung
Broschüre wirbt für den Standort Peiner Land

PEiNE. Einen würdigen Emp-
fang gab die Stadt Peine ges-
tern für Anna Margret Jano-
vicz zu ihrem 95. Geburtstag
im Rathaus. „Peine ist Ihnen
zu besonderem Dank ver-
pflichtet“, sagte Bürgermeister
Michael Kess-
ler. Aus gutem
Grund: Anna
Margret Jano-
vicz und ihr
Ehemanngrün-
deten 1979 die
Gerhard-Lu-
cas-Meyer-
Stiftung, die
den Namen ih-
res Großvaters,
dem Gründer
der Ilseder Hütte trägt. Zu
Ehren Gerhard Lucas Meyers
gab es amVorabend im Forum
Peine zudem das traditionelle
Jubiläumskonzert, das zum 25.
Mal stattfand und wieder von
Cord Garben moderiert wur-
de.
Alles über diese beiden be-

sonderen Veranstaltungen le-
sen Sie heute im Peiner Lokal-
teil.

Peine:
Empfang
für Janovicz

» 10

Anna Mar-
gret Janovicz

» 11
in die iGS Lengede fließen
bald drei Millionen Euro.

Der Architekt
des Land-
kreises: Mi-
chael Schra-
der leitet
den immo-
bilienwirt-
schaftsbe-
trieb. pif

Berlin (dpa). Nach dem
Machtwechsel in Frankreich
will Bundeskanzlerin Angela
Merkel auch mit dem neuem
Präsidenten François Hollan-
de eng zusammenarbeiten. Be-
reits nächste Woche wird der
Sozialistenchef erstmals im
Kanzleramt erwartet. Merkel
kündigte an, ihn „mit offenen
Armen“ zu empfangen. Hol-
landes Forderung nach Nach-
verhandlungen über den euro-
päischen Fiskalpakt lehnte sie
allerdings ab. Zu Ergänzun-
gen zeigte sie sich bereit.
Die Opposition aus SPD,

Grünen und Linkspartei wer-
teteHollandesErfolg über den
konservativen Amtsinhaber
Nicolas Sarkozy am Montag
als persönliche Schlappe für
die Kanzlerin. Der SPD-Vor-
sitzendeSigmarGabriel sprach

von einer „Richtungsentschei-
dung“ für ganz Europa. Mer-
kel hatte sich im Wahlkampf
für Sarkozy stark gemacht.
Hollande bekam von ihr nicht
einmal einen Termin.
Trotzdem wird die erste

Dienstreise des neuen Präsi-
denten nach Berlin führen.
Noch am Tag der Amtsüber-
nahme wird Hollande zu Gast
bei Merkel sein. Die CDU-
Vorsitzende betonte, dass sie
schnell zu einem guten Ar-
beitsverhältnis kommen wolle.
„Die deutsch-französischeZu-
sammenarbeit ist essenziell für
Europa. Da wir alle den Erfolg
Europas wollen, wird diese
Zusammenarbeit schnell be-
ginnen.“
Im Wahlkampf hatte Hol-

lande mit einer ganzen Reihe
von Forderungen für Verärge-

rung im Berliner Regierungs-
lager gesorgt. Dazu gehörte
insbesondere die Ankündi-
gung, den zwischen 25 EU-
Ländern ausgehandelten Fis-
kalpakt aufschnüren zu wol-
len. Dazu sagte Merkel: „Das
geht einfach nicht. Der Fiskal-
pakt ist beschlossen und muss
jetzt weiterbearbeitet wer-
den.“
SPD-Chef Gabriel wertete

den Erfolg von Frankreichs
Sozialisten als Beweis dafür,
dass es zu Merkels Politik eine
Alternative gebe. „Das wird
nicht nur Frankreich verän-
dern, sondern endlich mithel-
fen, Europa eine andere Rich-
tung zu geben.“ Hollande hat
bereits deutlich gemacht, dass
er im Herbst 2013 auch in
Deutschland auf einen Macht-
wechsel hofft.

Merkel reicht Hollande die Hand
SPD sieht im Wahlsieg der französischen Sozialisten ein Signal für Europa

Messerangriff:
Islamist in Haft
Bonn/Bielefeld (dpa). Nach den
Ausschreitungen von Islamisten
in Bonn ist Haftbefehl wegen
dreifachen versuchten Mordes
gegen einen 25-Jährigen ergan-
gen. Die Staatsanwaltschaft legt
dem in Deutschland geborenen
Türken zur Last, am Sonnabend
am Rande einer Demonstration
drei Polizisten gezielt mit dem
Messer angegriffen zu haben.
Der Mann aus Hessen sei be-

reits wegenmehrfacher gefährli-
cher Körperverletzung polizei-
bekannt, hieß es bei der Bonner
Staatsanwaltschaft. Er habe den
Angriff auf die Beamten gestan-
den, bestreite aber eine Tö-
tungsabsicht.
Nordrhein-WestfalensMinis-

terpräsidentin Hannelore Kraft
(SPD) kündigte nach den Aus-
schreitungen in Bonn ein hartes
Durchgreifen gegen dieGewalt-
täter und gegen die rechtsextre-
me Partei „Pro NRW“ an.

Drinnen Prunk, draußen Prügel

Kronleuchter, Blattgold und
rote Teppiche – nirgends in

Moskau geht es glanzvoller zu
als im Thronsaal des Kreml.
Dort hat gestern die Einfüh-
rung von Wladimir Putin ins
Präsidentenamt stattgefunden.
Rund 3000 geladene Gäste

erleben einen Festakt voller
Pomp und Prunk, mit Glo-
ckenläuten, Salutschüssen und
orthodoxem Priestersegen, mit
einer auf sechs TV-Kanälen
ausgestrahlten Rede und dem
feierlichen Amtseid auf die Ver-
fassung. „Putin schwört, Ber-

lusconi klatscht“, titelt dazu die
italienische Zeitung „Corriere
della Sera“, die die Wege von
Italiens früherem Premier wei-
ter genau verfolgt.
Berlusconi ist einer der vielen

Prominenten unter denGästen,
zu denen auch Altkanzler Ger-
hard Schröder und Michail
Gorbatschow, der letzte Präsi-
dent der Sowjetunion, gehören.
„Wir werden erfolgreich sein,
wenn wir einig sind“, sagt Putin
in seiner Rede, „wenn wir Russ-
landsDemokratie,Verfassungs-
rechte und Freiheit stärken.“
Während derart tönende

Worte den Thronsaal füllen,

BerlusconiapplaudiertundGer-
hard Schröder mit Russlands
First Lady Ljudmila Putina
plaudert, erleben Protestieren-

de jenseits der Kreml-Mauern
ganz andere Wege zur nationa-
lenEinheit:Mehr als 120Oppo-
sitionelle werden verhaftet,

mehr als 450 Verhaftete
sind es am Vortag gewe-
sen, Augenzeugen be-
richten von mindestens
80 Verletzten durch das
brutale Vorgehen der Si-
cherheitskräfte.
Von 8000 oppositio-

nellen Demonstranten
ist offiziell die Rede, die
Veranstalter sprechen
von mehr als 100000
Protestierenden. Sicher
ist: Es sind mehr, als

Moskaus Polizei erlaubt. Für
5000 Teilnehmer ist die De-
monstration am Sonntag zuge-
lassen. Dass zeitgleich 50000
Putin-Fans der „Gesamtrussi-
schen Volksfront“ marschieren,
gilt nicht als Verstoß gegenVer-
fassungsrechte: Dies sei keine
genehmigungspflichtige De-
monstration, sagt ein Behör-
densprecher, sonderneine„Kul-
turveranstaltung“.
Großräumige Absperrungen

gewährleisten, dass im Kreml
nichts vondenKritikern zu spü-
ren ist, die Putin vorhalten, mit
Manipulation ins Präsidenten-
amt gelangt zu sein.

Putin lässt sich wieder als Präsident feiern – auf der Straße gehen Proteste und Verhaftungen weiter
Von daniel alexander Schacht

russlands first lady ljudmila Putina be-
grüßt Gerhard Schröder.

Blick auf die anhänger – und
auf die europäischen nach-
barn: françois hollande auf
dem Balkon seiner Pariser
Wohnung. afp

Ihre private Anzeige
zum Klick- + Spar-Tarif ...www.paz-online.de

www.paz-online.de

Rund um die Uhr bis zu
65%* sparen!
Als PAZ-Abonnent sparen Sie für alle
privaten Kleinanzeigen sowie Glückwünsche
zur Verlobung, Vermählung, Geburt
bis zu 65%*, wenn Sie ihre private Anzeige
im Internet unter
www.paz-online.de
aufgeben.

Ganz bequem, jeden
Tag, zu jeder Zeit.

* Im Vergleich zum z. Zt. gültigen Tarifpreis.

2852501_12050800151002712

4 190556 401102

2 0 0 1 9


